Hl. Georg, Märtyrer VII
 





         (23. April)

Lesung: 

Sir 51, 1-3. 7-8

oder

Jes 51, 9-16

oder

Röm 6, 3-9

oder

1 Kor 15, 20-24a. 25-28


oder

1 Kor 15, 51b-57


oder

Offb 12, 7-12

oder

Offb 21, 5-7

Evangelium:
Joh 15, 1-8


oder

Joh 15, 4-5 (Kurzfassung)
zu Beginn:

Heute ist der (- eigentliche -) Gedenktag des heiligen Georg.

Er hat siegreich gehandelt 

in der Kraft des Auferstandenen.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat Gott, der Vater, uns den Sieg geschenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat Gott, der Vater, uns den Sieg geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du warst immer bei den Menschen,


die Angst hatten oder bedroht waren, und hast sie beschützt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du gibst uns (- die -) Kraft, das Gute zu tun.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Retter, der uns vom Tod zum Leben führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns in jeder Not bei.

Hilf uns, 
deinem Sohn im Leiden nachzufolgen

und in der Kraft des Kreuzes das Böse zu besiegen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin 

stehe uns bei in jeder Not.

Gib, 
daß der Osterjubel, 

der uns heute erfüllt,

sich in der Freude des Himmels vollendet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.
„Starker Gott,

eingedenk des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin 

stehe uns bei in jeder Not.

Gib, 
daß der Osterjubel, 

der uns heute erfüllt,

sich in der Freude des Himmels vollendet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.
„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns bei in jeder Not.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 
wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.
„Gott, unser Vater,

wir feiern heute den heiligen Georg

und preisen deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns bei in jeder Not.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 

wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VI.
„Starker Gott,

vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 

wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VII.
„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns bei in jeder Not.

Gib, 
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VIII.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

haben wir uns im Namen deines Sohnes

versammelt und bitten dich:

Stehe uns bei in jeder Not,

mach(e) uns hellhörig

für unseren Auftrag in dieser Zeit
und gib uns die Kraft, ihn zu erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IX.
„Herr, unser Gott,

eingedenk des heiligen Georg

haben wir uns im Namen deines Sohnes

versammelt und bitten dich:

Stehe uns bei in jeder Not,

mach(e) uns hellhörig

für unseren Auftrag in dieser Zeit
und gib uns die Kraft, ihn zu erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LESUNG 





vgl. Sir 51, 1-3. 7-8

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Ich will dich preisen, mein Herr und König, 

ich will dich loben, Gott meines Heils. 
Ich will deinen Namen verkünden, 

du Hort meines Lebens,
denn du hast mich vom Tod errettet. 

Du hast meinen Leib vor dem Grab bewahrt, 

meinen Fuß dem Griff der Unterwelt entrissen. 

Gegen meine Widersacher standest du mir zur Seite,
in deiner großen Huld hast du mir geholfen.

Schon war ich dem Tod nahe 

und mein Leben den Tiefen der Unterwelt.

Ich wandte mich nach allen Seiten und fand keinen Helfer, 

ich spähte nach einem Beistand, doch keiner war da.

Da dachte ich an das Erbarmen des Herrn, 

an die Taten seiner Huld, die seit Ewigkeit bestehen. 

Er hilft allen, die auf ihn vertrauen, 

und erlöst sie aus jeder Gefahr.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Jes 51, 9-11

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.
„Wach auf, wach auf, 

bekleide dich mit Macht! 
Wach auf wie in den früheren Tagen,
wie bei den Generationen der Vorzeit!

Warst du es nicht, 
der den Drachen durchbohrte?
Warst du es nicht, der das Meer austrocknen ließ,
die Wasser der großen Flut, 
der die Tiefen des Meeres zum Weg gemacht hat,
damit die Erlösten hindurchziehen konnten?
Die vom Herrn Befreiten kehren zurück
und kommen voll Jubel.

Ewige Freude ruht auf ihren Häuptern.
Wonne und Freude stellen sich ein,
Kummer und Seufzen entfliehen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Röm 6, 3-9

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Wir alle, die wir auf Christus Jesus getauft wurden, 
sind auf seinen Tod getauft.

Wir wurden mit ihm begraben durch die Taufe; 
und wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters 
von den Toten auferweckt wurde, 
so sollen auch wir als neue Menschen leben.
Wenn wir nämlich ihm gleich geworden sind in seinem Tod, 
dann werden wir mit ihm auch in seiner Auferstehung 
vereinigt sein.
Unser alter Mensch wurde mitgekreuzigt, 
damit der von der Sünde beherrschte Leib vernichtet werde 
und wir nicht Sklaven der Sünde bleiben.
Denn wer gestorben ist, 
der ist frei geworden von der Sünde.
Sind wir nun mit Christus gestorben, 
so glauben wir, daß wir auch mit ihm leben werden.
Wir wissen, daß Christus, von den Toten auferweckt, 
nicht mehr stirbt; 
der Tod hat keine Macht mehr über ihn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 


vgl. 1 Kor 15, 20-24a. 25-28
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.
„Schwestern und Brüder!

Christus ist von den Toten auferweckt worden 
als der Erste der Entschlafenen.
Da nämlich durch e i n e n Menschen 
der Tod gekommen ist, 
kommt durch e i n e n Menschen 
auch die Auferstehung der Toten.

Denn wie in Adam alle sterben, 

so werden in Christus alle lebendig gemacht werden.
Es gibt aber eine bestimmte Reihenfolge: 
Erster ist Christus; 
dann folgen, wenn Christus kommt, 
alle, die zu ihm gehören.
Danach kommt das Ende.

Denn er muß herrschen, 
bis Gott ihm alle Feinde unter die Füße gelegt hat.
Der letzte Feind, der entmachtet wird, ist der Tod.
Wenn ihm dann alles unterworfen ist, 
wird auch er, der Sohn, sich dem unterwerfen, 
der ihm alles unterworfen hat, 
damit Gott herrscht über alles und in allem.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 




vgl. 1 Kor 15, 51b-57
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

 „Schwestern und Brüder!

Wir werden nicht alle entschlafen,

aber wir werden alle verwandelt werden -

plötzlich, in einem Augenblick,

beim letzten Posaunenschall.

Die Posaune wird erschallen,

die Toten werden zur Unvergänglichkeit auferweckt,

wir aber werden verwandelt werden.

Denn dieses Vergängliche 

muß sich mit Unvergänglichkeit bekleiden 

und dieses Sterbliche mit Unsterblichkeit.

Wenn sich aber dieses Vergängliche 

mit Unvergänglichkeit bekleidet

und dieses Sterbliche mit Unsterblichkeit,

dann erfüllt sich das Wort der Schrift: 

Verschlungen ist der Tod vom Sieg.
Tod, wo ist dein Sieg? 

Tod, wo ist dein Stachel?

Der Stachel des Todes aber ist die Sünde, 

die Kraft der Sünde ist das Gesetz.

Gott aber sei Dank, der uns den Sieg geschenkt hat 

durch Jesus Christus, unseren Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





Offb 12, 7-12a
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Im Himmel entbrannte ein Kampf;

Michael und seine Engel erhoben sich, 
um mit dem Drachen zu kämpfen.

Der Drache und seine Engel kämpften,

aber sie konnten sich nicht halten,

und sie verloren ihren Platz im Himmel.
Er wurde gestürzt, der große Drache, 
die alte Schlange, die Teufel oder Satan heißt 
und die ganze Welt verführt;

der Drache wurde auf die Erde gestürzt,

und mit ihm wurden seine Engel hinabgeworfen.
Da hörte ich eine laute Stimme im Himmel rufen:

Jetzt ist er da, der rettende Sieg, 
die Macht und die Herrschaft unseres Gottes 
und die Vollmacht seines Gesalbten; 
denn gestürzt wurde der Ankläger unserer Brüder,

der sie bei Tag und bei Nacht vor unserem Gott verklagte.
Sie haben ihn besiegt durch das Blut des Lammes 
und durch ihr Wort und Zeugnis; 
sie hielten ihr Leben nicht fest, bis hinein in den Tod.
Darum jubelt, ihr Himmel und alle, die darin wohnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 



vgl. Offb 21, 5a. 6b-7
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Er, der auf dem Thron saß, sprach:
Seht, ich mache alles neu.

Ich bin der Anfang und das Ende.

Wer durstig ist, den werde ich umsonst 

aus der Quelle trinken lassen,

aus der das Wasser des Lebens strömt.

Wer siegt, wird dies als Anteil erhalten:

Ich werde sein - beziehungsweise ihr - Gott sein,

und er wird mein Sohn 

- beziehungsweise sie meine Tochter - 

sein.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm

vgl. Ps 118, 1. 14. 16-17. 22-23
KV:
GL 235 (= GL 233/1); nicht im GLÖ; T 2012
K: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Danket dem Herrn, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig!


Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;


er ist für mich zum Retter geworden.

A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Die Rechte des Herrn ist erhoben.

Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!


Ich werde nicht sterben, sondern leben,

um die Taten des Herrn zu verkünden.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,

er ist zum Eckstein geworden.

Das hat der Herr vollbracht,

vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 118, 1. 14. 16-17. 22-23
KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Danket dem Herrn, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig!


Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;


er ist für mich zum Retter geworden.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Die Rechte des Herrn ist erhoben.

Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!


Ich werde nicht sterben, sondern leben,

um die Taten des Herrn zu verkünden.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,

er ist zum Eckstein geworden.

Das hat der Herr vollbracht,

vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER GEORG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Sankt Georg stach den Drachen tot, -



befreite alle aus der Not, -



die Kraft gab ihm sein Herr und Gott. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
Zu Ende war die große Not, -



Sankt Georg stach den Drachen tot, -



die Kraft gab ihm der Herr und Gott. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Sankt Georg half in großer Not, - 



er stach den bösen Drachen tot, - 



die Kraft zu retten gab ihm Gott. - 



Halleluja.


oder:

V:
4.
Sankt Georg ritt zum See hinab, - 



dort stach er einen Drachen ab, - 



die Kraft dazu ihm Christus gab. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich bin der Weinstock, ihr ein Trieb; - 



in gleicher Weise habt euch lieb. - 



O Gott, uns deinen Segen gib. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Ich bin der Weinstock, den ihr sucht; - 



auch Feinde liebt, sie nicht verflucht; - 



wer in mir bleibt, bringt reiche Frucht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



in dir ich selbst bemühe mich - 



zu bringen reiche Frucht für dich. -



Halleluja.

oder:

V:
4.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



der ist ein guter Freund für mich, - 



gewiß bin ich´s ihm ewiglich. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 15, 1-8

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Ich bin der wahre Weinstock, 

und mein Vater ist der Winzer.

Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, 

schneidet er ab,

und jede Rebe, die Frucht bringt, 

reinigt er, 

damit sie mehr Frucht bringt.

Ihr seid schon rein durch das Wort, 

das ich zu euch gesagt habe.

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch. 

Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 

sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 

so könnt auch ihr keine Frucht bringen, 

wenn ihr nicht in mir bleibt.

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 

Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 

(- der -) bringt reiche Frucht; 

denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen.

Wer nicht in mir bleibt,

wird wie die Rebe weggeworfen,

und er verdorrt. 

Man sammelt die Reben, 

wirft sie ins Feuer, und sie verbrennen.

Wenn ihr in mir bleibt 

und wenn meine Worte in euch bleiben, 

dann bittet um alles, was ihr wollt: 

Ihr werdet es erhalten.

Mein Vater wird dadurch verherrlicht, 

daß ihr reiche Frucht bringt 

und meine Jünger 2werdet.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Joh 15, 4-5

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.

Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 

sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 

so könnt auch ihr keine Frucht bringen, 

wenn ihr nicht in mir bleibt.

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben.

Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 

(- der -) bringt reiche Frucht; 

denn getrennt von mir könnt ihr nichts 2vollbringen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Der heilige Georg hat etwas Faszinierendes an sich. - Bei den Griechen wurde er „Erzmärtyrer“ genannt, und im Mittelalter wurde er von allen Blutzeugen am meisten verehrt.

Mag auch das Geschichtliche über ihn umstritten sein, so ist er doch zu einem Symbol christlicher Tapferkeit geworden.
 - Georg ist der „Patron der Reiter, Ritter und Bauern, der Sattler und Schmiede, der Soldaten, Schützen und Wanderer, der Pferde und des Viehs.“
 - Und nicht zuletzt haben ihn die Pfadfinder zum Schutzherrn erwählt, vielleicht gerade wegen seiner hilfreichen Tat. -

Die Legende des Heiligen berichtet, daß er durch mutigen Einsatz ein Leben gerettet hat, ja, eine ganze Stadt hat er vor dem Untergang bewahrt. Er hat einen Drachen getötet, und allen Tierschützern sei bemerkt, daß in einer anderen Erzählart der Legende der Heilige den Drachen nicht tötet, sondern gezähmt wie ein Hündchen an einer Leine führt.

Nicht nur für die Pfadfinder, auch für unsere Pfarrgemeinde soll der heilige Georg ein Schutzpatron und Fürsprecher sein. - Alle Heiligen haben in der Christusnachfolge zielführend bestanden und sind zu einem Wegweiser geworden für alle, die den Weg gehen, der Christus ist.
 - Die Heiligen sind wie Fenster, durch die das göttliche Licht in die Welt und in die Kirche strahlt.
 Wer auf sie schaut, der sollte durch sie und ihr Leben Christus erkennen!

Was mir persönlich am heiligen Georg so gefällt, ist die Tatsache, 
daß er als Märtyrer meistens nicht leidend - wie zum Beispiel der heilige Sebastian oder die heilige Katharina - dargestellt wird, vielmehr siegreich: Der heilige Georg ist eine österliche Gestalt. Sein Drachenkampf ist 
ein Sinnbild - eine menschliche und legendenhafte Darstellung - für den, 
der eigentlich das Böse und den Tod überwunden hat: Jesus Christus.

„Er wurde gestürzt, der große Drache, die alte Schlange, 
die Teufel oder Satan heißt“
, 
verkündet die Geheime Offenbarung. 

Und Paulus bekennt im Brief an die Korinther: 
„Verschlungen ist der Tod vom Sieg. ... Gott ... sei Dank, 
der uns den Sieg geschenkt hat durch Jesus Christus, unseren Herrn.“

Auch unsere Kirchengemeinde, die sich nach dem heiligen Georg benennt, sollte etwas Österliches an sich haben: nicht nur eine rein menschliche Freude, sondern wirklich Kraft und Gegenwart des auferstandenen Christus.

Bauen wir immer wieder auf dieses Wort von Jesus: „Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen“
! - 

In der Gegenwart des auferstandenen Herrn sind wir eine „österliche“ Gemeinde, wenn wir auf seinen Gruß hören: „Der Friede sei mit euch!“

Der Gruß ist zugleich ein Auftrag, und wir können unser Gewissen erforschen, ob wirklich alles, was wir reden, denken und tun, diesem Ostergruß entspricht.

Am „Brechen des Brotes“
 haben die Jünger den Auferstandenen erkannt.
 - Die Feier der Eucharistie wird immer die Mitte unserer Gemeinde sein
, „Quelle und ... Höhepunkt des ganzen christlichen Lebens“
.

Liturgie ist nicht nur Werk des Volkes auf Gott hin, sie ist auch Heilshandeln Gottes an uns.
 - Wir sind als Gemeinde in den Dienst Gottes gestellt, der an uns - und durch uns - sein Heil wirkt.

Amen.

Fürbitten:

1. jemand von der Pfarre:

Herr Jesus Christus. 

Eine unsere Pfarrgemeinde um die Gestalt des heiligen Georg 

und laß uns immer mehr in dir eine österlichen Gemeinde sein. 

2. jemand von den Pfadfindern:

Wir beten für die Pfadfinder, 

daß sie nach dem Vorbild des heiligen Georg 

immer bereit sind zur hilfreichen Tat.

3. jemand vom Kindergarten:

für den Kindergarten St. Georg, daß unsere Kinder 

in Familie und Kindergarten 

stets Liebe und Geborgenheit erfahren.

4. jemand von der Blasmusik

für die Blasmusik St. Georg-Kagran, 

daß sie erfolgreich eine gute Gemeinschaft verwirklicht 

und viele junge Menschen sich gerne

dem musikalischen Wirken anschließen.

5. ein Ministrant

für unseren Pfarrer Georg, daß er noch viele Jahre 

im Dienst an der Pfarre St. Georg Freude und Erfüllung findet.

6. jemand von der Caritas:

für alle Menschen, 

die in der Pfarre Trost suchen und Hilfe erbitten, 

daß wir nicht versagen in der gemeinsamen Verantwortung.

7. Sr. Johanna:

Wir beten für die Kranken, 

daß sie in der Gegenwart des Auferstandenen geborgen sind.

8. ein(e) PGR(in)

für alle, die sich am Pfarrleben mit Interesse beteiligen, 

daß sie in Pfarrhaus und Kirche 

ein wirkliches Angenommen-Sein erfahren.
9. ein(e) Firmkandidat(in) - Gruppe Sona

Wir beten für unsere Erstkommunionkinder und Firmlinge, 

daß sie gestärkt durch die Sakramente und mit Freude 

zum Leben unserer Gemeinde beitragen.

10. jemand von der Ökumene (Sr. Lili)

für alle Völker und Länder, 

in denen der heilige Georg besonders verehrt wird, 

daß das Christentum neu lebendig 

und gefestigt wird.

11. jemand von den Senioren:

Schenke unseren Verstorbenen in dir das ewige Leben, 

daß sie Anteil haben an deinem Ostersieg.
Georgsgebet - ev. zum Abschluß der Fürbitten:

„Heiliger Georg!
Du hast dich dafür eingesetzt, 

Leben zu retten und Unheil abzuwenden.

Wir freuen uns, 

daß du der Schutzpatron unserer Pfarre geworden bist.

Hier bist du vom Pferd abgestiegen, 

um bei uns zu bleiben.

Hilf uns, nach deinem Beispiel und Vorbild als Christen 

mutig und mit kraftvoller Überzeugung zu leben.

Erhebe unseren Blick zu Christus, dem Auferstandenen, 

aus dessen Kraft du gehandelt hast.

Mit deinem Schwung begeistere auch unsere Gemeinde 

zur hilfreichen Tat.

Laß jeden Handgriff in Familie, Beruf und Kirche

Gebet und Glaubenstat sein zur Verherrlichung Gottes.

Hilf uns, dem Bösen zu widerstehen. 

Und sei unser Fürsprecher, 

der uns im Todeskampf siegreich entgegenkommt, 

daß auch wir Aufnahme finden 

in die Gemeinschaft der Heiligen, in die Vollendung bei Gott.
So bitten wir: Heiliger Georg! 

Bitte für uns!“

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

bringen wir (- in österlicher Freude -)
das Opfer des Lobes und der Versöhnung dar.

Schau gütig auf dein Volk

und schenke uns in deiner Kirche

Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

eingedenk des heiligen Georg

bringen wir (- in österlicher Freude -)
das Opfer des Lobes und der Versöhnung dar.

Schau gütig auf dein Volk

und schenke uns in deiner Kirche

Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

nimm die Gaben an,

die deine Kirche dir (- in österlicher Freude -) darbringt.

Du hast ihr Grund gegeben zu solchem Jubel,

erhalte ihr die Freude bis zur Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

eingedenk des heiligen Georg

feiern wir das Opfer des Lobes.

Höre auf seine Fürsprache

und stehe uns bei (- in jeder Not -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 430 („Präfation von den Heiligen I“)
Präfation von den Heiligen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Die Schar der Heiligen verkündet deine Größe,

denn in der Krönung ihrer Verdienste

krönst du das Werk deiner Gnade.

Du schenkst uns in ihrem Leben ein Vorbild,

auf ihre Fürsprache gewährst du uns Hilfe

und gibst uns in ihrer Gemeinschaft das verheißene Erbe.

Ihr Zeugnis verleiht uns die Kraft, 


im Kampf gegen das Böse zu siegen

und mit ihnen die Krone der Herrlichkeit zu empfangen 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Ewiger Gott,

du hast dein Volk

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes erneuert.
(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Bleibe bei uns,
bis wir mit verklärtem Leib

zum unvergänglichen Leben auferstehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du hast dein Volk

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes erneuert.
(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Gib uns die Gnade,

an Christus zu glauben

und ihn allezeit mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

im heiligen Sakrament haben wir

den Leib (- und das Blut -) 
deines Sohnes empfangen.

(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Laß diese österliche Gabe in uns weiterwirken

und fruchtbar sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl

haben wir

den Leib (- und das Blut -) 
deines auferstandenen Sohnes empfangen.

(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Gib uns die Gnade,

an Christus zu glauben

und ihn allezeit mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott

am Gedenktag deines Märtyrers Georg

haben wir den Opfertod deines Sohnes verkündet

und das Brot des Himmels empfangen.

Laß uns mit deinen heiligen Märtyrern

auch an der Auferstehung

und Herrlichkeit Christi teilhaben,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VI.

„Allmächtiger Gott

eingedenk des heiligen Georg

haben wir den Opfertod deines Sohnes verkündet

und das Brot des Himmels empfangen.

Laß uns mit deinen heiligen Märtyrern

auch an der Auferstehung

und Herrlichkeit Christi teilhaben,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
oder:
MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
oder:
MB 566 („Wettersegen“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 430 („Präfation von den Heiligen I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“) oder: MB 552f („Im Jahreskreis VI“) oder: MB 566f („Wettersegen“)


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� Joh 14, 6


� vgl. 1 Kor 15, 57


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. 1 Kor 15, 57


� MB 660


� vgl. MB 138; 660


� vgl. MB 138; 660


� vgl. MB 148; 660


� vgl. MB 148; 660


� vgl. MB 148; MB 660


� vgl. MB 660; MB 207 (= MB 282)


� vgl. MB 210 (= MB 292); 660


� vgl. MB 210 (= MB 292); MB 660


� vgl. Sir 51, 1-3. 7-8


� vgl. Jes 51, 9-11


� vgl. Röm 6, 3-9


� vgl. 1 Kor 15, 20-24a. 25-28


� vgl. 1 Kor 15, 51b-57


� Offb 12, 7-12a


� vgl. Offb 21, 1a. 3-5a. 6b-7


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2016 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 15, 1-8


� vgl. Joh 15, 4f


� vgl. Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 244


� vgl. Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 244


� Bichler A., Die vierzehn Nothelfer, Augsburg 1998, 47


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. die Geschichte von Heinrich Engel: Hoffsümmer W., Kurzgeschichten 2. 222 Kurzgeschichten für Gottesdienst, Schule und Gruppe, Mainz 91994, 142 (Nr. 205)


� Offb 12, 9


� 1 Kor 15, 54. 57


� vgl. Mt 18, 20


� KKK 1329


� vgl. Lk 24, 30f; KKK 1329


� vgl. KKK 1113; 1324; LG 11


� LG 11; vgl. KKK 1324


� vgl. KKK 1082-1085; 1118


� vgl. KKK 1078; 1082; 1091f; 1118


� Georg Pauser: Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 15


� vgl. MB 916; MB 232


� vgl. MB 916; MB 232


� MB 147 (= MB 154; MB 157; MB 164; MB 175; MB 182)


� vgl. MB 759


� vgl. MB 430f


� vgl. MB 144


� vgl. MB 144; MB 713


� vgl. MB 146


� vgl. MB 713


� vgl. MB 911


� vgl. MB 911


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. MB 566f





